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Aichach-Friedberg

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Kurz gemeldet

Schlechte Erfahrung
mit Bauträgern

Zum Bericht „Bauträger für Oberfeld
keine Option“ vom 17. Oktober:

Zweiter Bürgermeister Mayer hat
vollkommen recht, wenn er das
Modell Bauträger für das Baugebiet
Oberfeld ablehnt. Die Gemeinde
darf die im Grundgesetz und Bauge-
setz verankerte Planungshoheit
nicht aus der Hand geben und sich in
die Abhängigkeit eines Bauträgers
begeben. Die bisherigen Erfahrun-
gen mit Bauträgern sollten eigent-
lich eine Warnung sein. Grundsätz-
lich ist gegen eine maßvolle Be-
bauung des Oberfeldes nichts einzu-
wenden, wenn der Bebauungsplan
die gesetzlichen Vorgaben einhält
und rechtskräftig geworden ist.
Die Rechtskräftigkeit bietet eine ge-
wisse Gewähr dafür, dass der Be-
bauungsplan auch befolgt wird. Me-
ring hat eine ganze Reihe von nicht
rechtskräftigen Bebauungsplänen
und das Resultat kann man überall
beobachten. In erster Linie sollte die
Gemeinde dafür sorgen, dass bau-
willige Meringer zum Zug kommen
und nicht auswärtige Pendler. Die
hohen Folgekosten einer solchen
Bebauung, die im Übrigen mit Si-
cherheit nicht durch einen Pausch-
betrag des Bauträgers abgegolten
sind, (Erweiterung des Kanalnetzes,
abgefahrene Straßen durch Bau-
fahrzeuge, Kindergartenplätze,
Kitaplätze, Schulerweiterung
usw.) sind ein weiterer Gesichts-
punkt, das Oberfeld maßvoll und
Stück für Stück zu überplanen. Falls
der Gemeinderat auf dieses hohe
Gut der Planungshoheit verzichtet,
kann man gleich noch das Kanal-
netz verkaufen und zurück leasen
oder das Trinkwasser einem priva-
ten Investor überlassen. Dann wä-
ren Gemeinderat und Bürgermeis-
ter überflüssig, den Rest kann die
Verwaltung erledigen.
Peter Hanus, Mering

Die Folgen
von Glyphosat

Zum Bericht „Was trinken wir alles mit
unserem Wasser?“ vom 8. Oktober:

In Deutschland werden jährlich in
der konventionellen Landwirt-
schaft knapp 6000 Tonnen Glypho-
sat (Handelsname Roundup von
Monsanto) versprüht. In Bayern hat
sich der Anteil der kleinen Fließ-
gewässer, in denen Glyphosat nach-
gewiesen worden ist, von 2007 bis
2012 auf über 80 Prozent erhöht und
damit mehr als verdoppelt. Das
Pflanzengift befindet sich aber auch
im Grund- und Trinkwasser, nicht
nur im Oberflächengewässer. Es be-
findet sich schon im Mehl und im
täglichen Brot. Wird in der Land-
wirtschaft der Grenzwert über-
schritten, dann wird er politisch er-
höht. Zum Beispiel: Der Grenz-
wert für Linsen hat sich seit 2008 auf
das 100-Fache erhöht, für Zucker-
mais zwischen 2012 und 2013 um 30
Prozent. Zahlreiche Studien bele-
gen die gefährlichen Auswirkungen
des Glyphosats auf die Gesundheit
von Mensch, Tier und Umwelt. Er-
gänzend zu den Ausführungen des
Stephan Kreppold weise ich auf die
Hauptanbaugebiete von Gensoja in
Südamerika hin. Dort treten bei
Menschen vermehrt Fehlgeburten
und Missbildungen auf. Deshalb ist
es falsch, das zu relativieren, was
Stephan Kreppold ausführt. Prof.
Hubert Weiger, Vorsitzender des
BUND, fordert seit Längerem Mo-
nitoringprogramme für Glyphosat
in Lebensmitteln und der Umwelt.
Franz Mayer, Steindorf

Da schau her
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25 Jahre und mehr engagieren sich diese Kursleiter in der Volkshochschule Aichach-Friedberg. Fotos: Brigitte Glas

Der älteste Kursleiter ist der Apotheker

Siegfried Hagspiel. Seine Kräuterwande-

rungen sind immer am schnellsten aus-

gebucht.

Sie motivieren zu lebenslangem Lernen
Aichach-Friedberg „Die Volkshoch-
schule (Vhs) ist aus der Erwachse-
nenbildung nicht mehr wegzuden-
ken“, so der Vorsitzende, Aichachs
Bürgermeister Klaus Habermann. Er
und Geschäftsführerin Ruth Reisin-
ger ehrten in einer Feierstunde
Kursleiter, die 25 und mehr Jahre
bei der Volkshochschule aktiv sind.
● Sie sind seit 1982 oder 1983 Kurslei-
ter: Günther Monami, Yoga und Seil-
klettern für Vater und Kind (seit
1982). Ilona Kienberger, Spanisch
(seit 1983).
● Sie sind seit 1984 Kursleiter: Anne
Marie Aigner, Französisch. Franz Jo-
sef Beck, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Englisch. Dr. Walter Rem-
plik, Betreuung Herzsportgruppe,
Einzelvorträge. Siegfried Hagspiel,

Kräuterwanderungen. Inge Häusl-
meier, Wirbelsäulengymnastik. Hei-
de Juchelka, Gymnastik, Aquatrai-
ning. Ursula Schmid, Gitarre.

● Sie sind seit 1985 oder 1986 Kurs-
leiter: Elfriede Herrmann, Autogenes
Training, Selbstverteidigung mit
Worten, Entspannung (seit 1985).
Brigitte Neusiedl, Psychologie, Heil-
kraft des Atems (seit 1985). Theresia
Waldvogel, Wirbelsäulengymnastik
(seit 1986).

● Sie sind seit 1987 Kursleiter: Ger-
linde Eberle, Töpfern für Kinder. Gi-
sela Frede, Gesundheitsberatung. El-
vira Losert, Selbstschneidern.
● Sie sind seit dem Jahr 1989 Kurs-
leiter: Maria Breuer, Malen und
kreative Techniken für Kinder und
Erwachsene. Albertine Ganshorn,
Gitarre, Keyboard, Akkordeon,
Flöte, Klavier. Marlies Stocker, Fel-
denkrais. (glb)

Die erfolgreichen jungen Athletinnen waren zur Sportlerehrung ins Rathaus eingela-

den: (von links) Birgit Ohmayer, Emma Meisl, Johanna Coßmann, Melina Edinger

(Jumpinos), Selina Jones (vorne). Foto: Ida König

Friedberg ehrt erfolgreiche Nachwuchsathleten
Friedberg Für ihre außergewöhnli-
che sportliche Leistung lud die Stadt
Friedberg die jungen Sportlerinnen
zu einem Empfang im Rathaus ein.
● Die Rope-Skipping Mannschaft
„Jumpinos“ des TSV Friedberg trat
als erste deutsche Mannschaft beim
World Cup der Showgruppen an. Die-
se weite Reise nach Hongkong hat
sich gelohnt. Die seilspringenden
Damen der Turnabteilung konnten
in China einen ordentlichen achten
Platz erzielen. Besonders hervorzu-
heben seien die Motivation und das
Engagement, das die Jumpinos für
eine noch relativ unbekannte Sport-
art aufbringen, betont Bürgermeis-
ter Roland Eichmann. Für die Da-
heimgebliebenen brachten sie au-
ßerdem einen Film mit ihrer Cho-
reografie und Eindrücken aus
Hongkong mit, den sie beim Emp-
fang im Rathaus zeigten.
● Zum wiederholten Mal wurden
die beiden Kanu-Juniorinnen Birgit
Ohmayer und Selina Jones geehrt.
Mitte August verabschiedete Bür-
germeister Roland Eichmann die
beiden jungen Friedbergerinnen,
die bei Kanu Schwaben-Augsburg

trainieren, zu den olympischen Ju-
gendspielen in Nanjing, China (wir
berichteten). Zurück kehrten sie
wie gewohnt mit guten Platzierun-
gen. Die 17-jährige Selina Jones er-
zielte im Kajak-Einer den vierten
Platz. Birgit Ohmayer, 16 Jahre alt,
konnte im Canadier-Einer sogar
Bronze holen. Der Erfolg bei der Ju-
gendolympiade war jedoch nicht der

einzige in diesem Jahr für die beiden
Mädchen:

Bei der U23-Europameisterschaft
in Skopje, Mazedonien konnte sich
Birgit Ohmayer über zwei und Seli-
na Jones über einen Vizeeuropa-
meistertitel freuen. Alle anwesen-
den Sportlerinnen durften sich ins
Gästebuch der Stadt Friedberg ein-
tragen. (köni)

Erich Bichler
feiert den 80.

Friedberg Er hat einen klangvollen
Namen in der sportinteressierten
Bevölkerung Friedbergs. Zumin-
dest bei den älteren Semestern. Erich
Bichler feierte seinen 80. Geburtstag
und da fanden sich in seiner Woh-
nung in Friedberg-Süd zahlreiche
Weggefährten sowie gemeinsame
Wander- und Ke-
gelfreunde zum
Gratulieren ein.
Der heute noch
sportliche Jubilar
ist vor allem als
Fußballspieler
des TSV Fried-
berg in die Chro-
nik des Vereins
eingegangen. Der
gebürtige Friedberger ging aus der
eigenen TSV-Jugend hervor und
war Mitglied der legendären Mann-
schaft, die im Jahre 1957 in die da-
malige II. Amateurliga aufgestiegen
ist.

Er spielte zusammen mit Namen
wie Jakob Harner, Alois Angeli, Gert
und Heinz Kleist, „Jeany“ Huber oder
Luk Schuller. Auch mit einem kur-
zen Abstecher in die Vertragsspie-
lermannschaft Schwaben Augsburg
machte der flinke Außenstürmer
und spätere Abwehrspieler auf sich
aufmerksam. Erich Bichler, den
Freunde auch „Platte“ nennen, war
ebenso bei den Leichtathletikwett-
bewerben im Hochsprung ein As
und für jede Sprintstaffel umwor-
ben. (pt)

Erich Bichler

Kameraden
wählen Burkert

Aichach-Friedberg Bei der Bezirks-
versammlung der Bayerischen Ka-
meraden- und
Soldatenvereini-
gung (BKV) wur-
de der Kreisvor-
sitzende Wittels-
bacher Land,
Klaus Burkert, aus
Hohenzell, zum
stellvertretenden
Bezirksvorsitzen-
den Schwaben ge-
wählt. Burkert führt den Kreisver-
band seit dem Frühjahr 2014.

Klaus Burkert

Dienstjubiläum bei
der Regierung

Augsburg/Mering Sein 40-jähriges
Dienstjubiläum bei der Regierung
von Schwaben konnte kürzlich
Franz Milzarek aus Mering feiern.
Milzarek ist Mitarbeiter im Sachge-
biet Naturschutz bei der Regierung
von Schwaben.

Bürgermeister besucht Lions
Friedberg Auf Einladung des Präsi-
diums des Lions Club Friedberg hat
Roland Eichmann am offiziellen Ok-
tober-Clubabend als Gast teilge-
nommen und über sein Amt als Bür-
germeister berichtet. Dabei refe-
rierte er über aktuelle und zukünfti-
ge Aufgaben, Ziele und auch Pro-
blemstellungen bei der Stadt Fried-
berg.

Die angesprochenen Themen
führten zu einer lebhaften und ange-

regten Diskussion, in der aber auch
viel Verständnis für die Arbeit des
Bürgermeisters deutlich wurde, ins-
besondere vor dem Hintergrund des
Bürgerinteresses wie momentan bei
aktuellen Projekten.

Club-Präsident Willi Weißgerber
bedankte sich im Namen der Club-
gemeinschaft für seinen Besuch und
für seine natürliche, offenherzige
und angenehme Gesprächsteilnah-
me. (wdd)

Club-Sekretär Johannes Bauer (rechts)und Präsident Willi Weißgerber (Mitte) be-

grüßten Bürgermeister Roland Eichmann beim Lions Club Friedberg. Foto: Drews

Fachverband verabschiedet
seinen Geschäftsführer Wech

Aichach-Friedberg Beim Kreisver-
band Aichach-Friedberg des Ver-
bandes für landwirtschaftliche
Fachbildung (VLF) ist Geschäfts-
führer Konrad Wech in den Ruhe-
stand verabschiedet worden.

Im Rahmen der Vorstands- und
Hauptausschusssitzung bedankte
sich VLF-Kreisvorsitzender Josef
Lindemeyer bei Wech für die sieben-
jährige harmonische Zusammenar-

beit in dem Kreisverband. Mit ei-
nem Gutschein zum Besuch eines
Spezialitätenwirts im Wittelsbacher
Land und dem Buch „Altbayern in
Schwaben“ soll dem Schwaben
Wech der Landkreis und der VLF
Aichach-Friedberg in guter Erinne-
rung bleiben. Auch Bauernverband-
Kreisobmann Reinhard Herb dankte
Wech für eine stets loyale Zusam-
menarbeit. (FA)

Der Fachverband für landwirtschaftliche Fachbildung Aichach-Friedberg verabschie-

dete seinen Geschäftsführer: (von links) Birgit Erhard, Vorsitzender Josef Lindemey-

er, Geschäftsführer Konrad Wech, Stephanie Kopold-Keis, Reinhard Herb und Markus

Held. Foto: Lindemeyer

FRIEDBERG

Es gibt noch Karten
für den Völser Abend
Beim Völser Abend am Samstag um
19 Uhr in der Stadthalle wird ne-
ben der Musikkapelle Völs auch die
dortige „Böhmische“ aufspielen.
Dies teilte der Komiteevorsitzende
Reinhard Pachner mit, der zusam-
men mit Richard Scharold am Sonn-
tag am Fuße des Schlern im Part-
nerort die letzten Details vereinbart
hat. Noch gibt es im Bürgerbüro
Karten zum Preis von 10 Euro. Ein-
geschlossen ist dabei eine Südtiro-
ler Brotzeit und das Völs-Brettl, auf
dem die „Marenda“ serviert wird.

DASING

TSV bietet wieder
Eltern-Kind-Turnen
Am Donnerstag, 23. Oktober, von
15.30 bis 16.30 Uhr beginnt beim
TSV Dasing wieder das Eltern-
Kind-Turnen in der Dreifachturn-
halle. Weitere Auskünfte erteilt
Heidi Lutz, Telefon 08205/1730.

FRIEDBERG

Skibasar des Alpenvereins
zusammen mit den Schulen
Am Samstag, 25. Oktober, findet
von 9 bis 11 Uhr der Ski- und
Alpinbasar des Alpenvereins Fried-
berg in der Pausenhalle des Gym-
nasiums in Friedberg an der
Rothenbergstraße statt. Der Basar
bietet Gelegenheit, gut erhaltene ge-
brauchte Skiausrüstungen, Skibe-
kleidung und Alpin-Ausrüstungen
günstig zu kaufen, zu verkaufen
oder zu tauschen. Der Ski- und
Alpinbasar ist für jedermann,
außer für professionelle Händler,
offen und kostenlos. Tische zum
Ausbreiten der zum Verkauf ange-
botenen Sachen werden kostenlos
zur Verfügung gestellt. Der Alpen-
verein bittet darum, auf dem
Volksfestplatz zu parken. Im
Bereich des Gymnasiums bestehen
nur wenige Parkmöglichkeiten.

AFFING

Weizenclub trifft sich zur
Jahreshauptversammlung
Der Weizenclub Affing hält am
Samstag, 25. Oktober, ab 19 Uhr
seine Jahreshauptversammlung im
Vereinslokal Café Winter ab. Da-
bei stehen auch Neuwahlen auf der
Tagesordnung. Das vereinsinterne
Billardturnier wird voraussichtlich
an den Samstagen, 22. und 29. No-
vember, im Café Winter ausgespielt,
Teilnehmer können sich bis 8. No-
vember dort anmelden.

So stimmt’s

DASING

Vortrag „Billiges Fleisch“:
Termin ist erst am Abend
Eine Zahl nur fehlte bei der Ankün-
digung des Vortrags „Der Preis
des billigen Fleisches“ am kommen-
den Donnerstag, 23. Oktober, im
Dasinger Bauernmarkt. Der
korrekte Termin ist abends um
19.30 Uhr.

FRIEDBERG-OTTMARING

SVO-Skiabteilung stellt
ihr Programm vor
Die Skiabteilung des SV Ottmaring
(SVO) stellt am Sonntag, 2. No-
vember, ab 10 Uhr im Ottmaringer
Sportheim bei einem gemütlichen
Frühschoppen (Weißwürste auf
Vorbestellung bei der Abteilungs-
leitung bis 30. Oktober) ihr Skipro-
gramm für die Saison 2014/2015
vor.We werden direkt Anmeldun-
gen angenommen.

FRIEDBERG-WULFERTSHAUSEN

Pfarrei feiert
den Weltmissionstag
Am Sonntag, 26. Oktober, feiert die
Pfarrei St. Radegundis in Wul-
fertshausen den diesjährigen Welt-
missionssonntag. Er steht unter
dem Thema: „Euer Kummer wird
sich in Freude verwandeln“. Der
Gottesdienst um 10.15 Uhr wird von
Mitgliedern des Pfarrgemeindera-
tes mit besinnlichen Texten zum
Thema „Weltmission“ gestaltet.


